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Die Friedrich-Brauer-Medaille
Als Auszeichnung für herausragende Gesamtleistungen zu
einer Themenstellung oder als Würdigung eines überdurch-
schnittlichen Lebenswerks vergibt die Österreichische En-
tomologische Gesellschaft seit 1999 die Friedrich-Brauer-

Medaille. Die Kan-
didaten werden ex-
tern vorgeschlagen,
und bekannte Lei-
stungen der Kandi-
daten werden im
ÖEG-Vorstand ei-
ner Würdigung un-
terzogen. Die Ver-
gabe erfolgt spora-
disch und ist weder
terminlich noch hin-
sichtlich der Anzahl
der mögl ichen

Friedrich Moritz Brauer Preisträgereinge-
schränkt. Allerdings

begrenzt allein der finanzielle Aufwand für die kostbare
Medaille eine jährliche Vergabe.

Die Benennung, Prägung und Vergabe der Medaille wür-

digt das herausragende Lebenswerk von Friedrich Moritz
Brauer, eines äußerst begabten Entomologen und Muse-
umsdirektors.

Friedrich Moritz Brauer beobachtete schon in seiner Kind-
heit in Mariahilf in Wien Insekten und konnte bereits mit 18
Jahren auf sechs wissenschaftliche Publikationen über
Neuropteren verweisen. Er studierte Medizin, arbeitete aber
ab 1861 nach einer Erkrankung im Naturalienkabinett im
Wiener Hofmuseum. Friedrich Brauer promovierte 1861
und habilitierte sich bereits im Jahr darauf, wurde 1884 o.
Prof. für Zoologie und 1898 Leiter der zoologischen Abtei-
lung des Hofmuseums.

Friedrich Moritz Brauer verfasste 189 Publikationen, vor
allem über Neuropteren und Dipteren. Er führte die Groß-
taxa Orthorrapha und Cyclorrapha sowie die Termini Apte-
rygogenea und Pterygogenea und begründete die Cam-
podea-Theorie. Details zur Biographie: HANDLIRSCH, 1905.
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Einladung zur ÖEG-Diskussionsrunde:

Insektenverluste durch künstliche Lichtquellen
ESA discussion meeting: Insect losses by artificial light
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"Lichtverschmutzung" nennt man die Gesamtbelastung
unserer Umwelt durch künstliche Lichtquellen, insbeson-
dere durch Straßenlaternen, Hausbeleuchtungen, Auto-
scheinwerfer etc., die den natürlichen Tagesrhythmus von
uns Menschen, aber auch von Pflanzen und Tieren beein-
flusst. Besonders auffällig ist die Lockwirkung von Glühbir-
nen, Quecksilberdampflampen und Neonröhren auf nacht-
aktive Schmetterlinge, aber auch auf zahlreiche Nemato-
cerenfamilien, Hymenopteren, Koleopteren, Trichopteren,
Neuropteren, etc. Je nach Lichtspektrum, Hitzeabstrahlung
und Fallenwirkung eines Laternengehäuses werden im
Sommerhalbjahr allabendlich dutzende bis tausende In-
sekten angelockt, die sich verletzten oder gar sterben.

Der milliardenfache Tod bzw. der enorme Störungsfak-
tor durch künstliche Lichtquellen sind bisher relativ wenig
untersucht. Möglicherweise kann die geeignete Auswahl
der Lichtquellen, aber auch der Gehäusestrukturen, eine
beachtliche Verlust-Minimierung bewirken.
Die Umweltanwaltschaft von Tirol hat in Zusammenarbeit
mit Dr. Tarmann (Tiroler Landesmuseum) die Aufarbeitung
des Themas für Schüler (info@natopia.at) in Form einer
Schülerbroschüre übernommen (SIEGL, 2001). Die Umwelt-
anwaltschaft hat auch eine fachlich interessante Broschü-

re ("Die HELLE NOT' - Künstliche Lichtquellen - ein un-
terschätztes Naturschutzproblem") erarbeitet. Im Umwelt-
bundesamt bereitet Frau Marianne Heinrich eine umfas-
sende Bearbeitung des Themas "Lichtverschmutzung" vor.

Erwünscht ist auch die Erfahrungssammlung betreffend
negativer Auswirkungen auf Insekten, die im Rahmen ei-
ner ÖEG-Arbeitsgruppe vorbereitet werden könnte. Vor-
erst sollten Interessierte die Teilnahme an dieser Arbeits-
gruppe via E-Mail bekunden. Ebenso erwünscht sind kur-
ze Beschreibungen von Beobachtungen besonders auf-
fälliger oder verlustreicher Lichtquellen.
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